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Zur Zeit der Herausgabe dieses Exemplars gehören zum Verbreitungsgebiet der Verwaltungsgemeinschaft die Mitgliedsgemeinden Cursdorf, 
Deesbach, Döschnitz, Katzhütte, Meura, Rohrbach, Schwarzburg, Sitzendorf, Unterweißbach, Stadt Schwarzatal mit den Ortschaften  

Oberweißbach, Mellenbach-Glasbach und Meuselbach-Schwarzmühle.

Amtsblatt
der Verwaltungsgemeinschaft „Schwarzatal“

Schwimmbad „Auebad“



Amtsblatt VG „Schwarzatal“	 - 2 -	 Nr. 6/2020

Wichtige Information zu Öffnungszeiten 
und Erreichbarkeit!
Sehr geehrte Damen und Herren,

aufgrund der aktuellen Situation bleiben die Ämter der Ver-
waltungsgemeinschaft „Schwarzatal“, bis auf Weiteres 
für den allgemeinen Publikumsverkehr geschlossen.

Mit der Schließung sollen nicht nur die Besucherinnen und 
Besucher, sondern auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung vor einer möglichen Ansteckungsgefahr mit 
dem Coronavirus geschützt und der Betrieb so gut wie mög-
lich aufrechterhalten werden.  
 
Durch die derzeitige Situation (u.a. Schließung von Schulen 
und Kindergärten) und den damit verbundenen, organisato-
rischen Herausforderungen wird es eine Notbesetzung un-
serer Ämter geben, sodass Ihre Anliegen nach deren Dring-
lichkeit abgearbeitet werden können. Diesbezüglich bitten 
wir Sie, bei Anfragen auf Mail- und Postweg zurückzugreifen. 

Die Verwaltung bleibt unter folgenden Rufnummern erreich-
bar:

Einwohnermeldeamt:	 036730/ 343-334 und 
	 036705/ 67-161
Standesamt:	 036730/ 343-335
Ordnungsamt: 	 036705/ 67-147
Hauptamt: 	 036730/ 343-331
Wahlen: 	 036705/ 67-155
Personalstelle:	 036705/ 67-143
Bauamt:  	 036705/ 67-155 / 156

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unserer Home-
page und den entsprechenden Aushängen. 

gez. Anja Schwabe, Beauftragte für die Funktion 
der Gemeinschaftsvorsitzenden

Verwaltungsgemeinschaft 
„Schwarzatal“

Öffentliche Bekanntmachung

Widerspruch gegen Datenübermittlungen nach dem 
Bundesmeldegesetz (BMG)

Nach dem Bundesmeldegesetz (BMG) ist die Meldebehörde be-
fugt Daten an andere Stellen zu übermitteln.
In den nachfolgend genannten Fällen haben Sie das Recht, der 
Datenübermittlung zu widersprechen. Auf die Möglichkeit der 
Eintragung von Übermittlungssperren haben die Meldebehör-
den gemäß den §§ 36 Abs.2, 42 Abs.3 und 50 Abs.5 BMG die 
Einwohner einmal jährlich durch öffentliche Bekanntmachung zu 
unterrichten.
1. Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass jeder Einwohner 

gemäß § 50 Abs. 5 BMG der Weitergabe der zu seiner Per-
son gespeicherten Daten an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen (Altersjubiläen sind 
der 70. Geburtstag und jeder weitere fünfte, ab dem 100. Ge-
burtstag jeder; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum) widersprechen kann.

2. Der Weitergabe der Daten an Adressbuchverlage kann 
ebenfalls widersprochen werden.

3. Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Religions-
gesellschaft zur Erfüllung ihrer Aufgaben Daten regelmäßig 
übermitteln. Gemäß § 42 Abs. 3 BMG wir hiermit auf das 
Widerspruchsrecht gegen die Übermittlung von Daten an 
eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft, der die mel-
depflichtige Person und Familienangehörige angehören, hin-
gewiesen.

4. Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und ande-
ren Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den 6 der Wahl oder Abstimmung vorangehenden 
Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 
Abs. 1 Satz 1 bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das 
Lebensalter bestimmend ist. Auch hier haben Sie die Mög-
lichkeit des Widerspruchs.

Ein Widerspruch gegen die Weitergabe der gespeicherten Daten 
ist schriftlich an die
VG „Schwarzatal“ VG „Schwarzatal“
Einwohnermeldeamt Einwohnermeldeamt
Hauptstr.40 Markt 5
7429 Sitzendorf 98744 Schwarzatal
zu richten.

gez. Schwabe
Beauftragte für die Funktion als Gemeinschaftsvorsitzende

Wahlen zum Landrat  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

Stichwahlen

Gemäß § 24 Abs. 8 des Thüringer Kommunalwahlgesetzes ist 
gewählt „…, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. Erhält niemand diese Mehrheit, findet am 
zweiten Sonntag nach dem Wahltag eine Stichwahl unter den 
zwei Personen statt, die bei der ersten Wahl die höchsten Stim-
menzahlen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los darüber, wer in die Stichwahl kommt. Stimmberechtigt 
für die Stichwahl ist, wer bereits für die erste Wahl stimmberech-
tigt war, sofern er nicht in der Zwischenzeit sein Stimmrecht ver-
loren hat. Bei der Stichwahl ist gewählt, wer von den abgegebe-
nen gültigen Stimmen die höchste Stimmenzahl erhalten hat. Bei 
gleicher Stimmenzahl entscheidet das Los.“
Sollte nach Feststellung der Wahlergebnisse durch den Kreis-
wahlausschuss diese Situation eintreten, findet die Stichwahl am 
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4.
Wer einen Wahlschein hat, kann an den oben genannten Wahlen 
im Wege der Briefwahl teilnehmen.
4.1
Ein Wahlberechtigter, der im Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder der aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund in 
das Wählerverzeichnis nicht aufgenommen worden ist, erhält 
auf Antrag einen Wahlschein von der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzatal.
4.2
Ein Wahlberechtigter, der nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragen ist, erhält auf Antrag einen Wahlschein
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Frist 

zur Erhebung von Einwendungen versäumt hat,
b) wenn die Voraussetzungen für seine Eintragung in das Wäh-

lerverzeichnis erst nach Ablauf der Frist zur Erhebung von 
Einwendungen eingetreten sind oder

c) wenn das Wahlrecht aufgrund einer erhobenen Einwendung 
festgestellt wurde und dies der Gemeindeverwaltung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses bekannt wird.

Zugleich mit dem Wahlschein erhält er:
- einen amtlichen Stimmzettel für jede Wahl, für die er wahl-

berechtigt ist,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag und
- einen amtlichen Wahlbriefumschlag der von der Verwal-

tungsgemeinschaft Schwarzatal freigemacht worden ist, 
mit der Anschrift der Gemeinde und auf dem die Nummer 
des Stimmbezirkes oder des Wahlscheines angegeben sein 
muss sowie das Merkblatt für die Briefwahl.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 26. Juni 2020 (2. 
Tag vor der Wahl), 18:00 Uhr, bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzatal schriftlich oder mündlich (nicht telefonisch) bean-
tragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telefax, E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als 
gewahrt.
Im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Auf-
suchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig-
te können aus den unter Nummer 4.2 Buchstaben a bis c an-
gegebenen Gründen Wahlscheine noch bis zum Wahltag, 15:00 
Uhr, beantragen.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der bean-
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag 
vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antrag-
stellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
5.
Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung zu-
lässig, wenn die Empfangsberechtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl-
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Deutsche Post AG 
übersandt oder amtlich überbracht werden können. Die bevoll-
mächtigte Person hat der Verwaltungsgemeinschaft Schwarza-
tal vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern, 
dass sie nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verlan-
gen hat sie sich auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit den Stimm-
zetteln der Kommunalwahlen und dem jeweils dazugehörenden 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der Gemeinde über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr ein-
geht.
Ein Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland als 
Standardbrief ohne besondere Versendungsform unentgeltlich 
befördert. Ein Wahlbrief kann auch bei der auf dem Wahlbriefum-
schlag angegebenen Stelle abgegeben werden.
Nähere Hinweise über die Briefwahl sind dem Merkblatt für die 
Briefwahl zu entnehmen.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

12. Juli 2020 statt. Diese Wahlen finden am 12. Juli 2020 in der 
Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr in den gleichen Wahlräumen wie am 
28. Juni 2020 statt.
Jeder, der für die Wahlen am 28. Juni 2020 einen Wahlschein be-
antragt hatte, erhält von Amts wegen einen Wahlschein mit Brief-
wahlunterlagen für die Stichwahl. Wahlscheine für die Briefwahl 
werden auch auf Antrag (siehe Wahlbenachrichtigung) erteilt.

Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Bekanntmachung

über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerver-
zeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl des Landrates des Landkreises Saalfeld-
Rudolstadt am 28. Juni 2020

in der Gemeinde/Stadt
Cursdorf, Deesbach, Döschnitz, Katzhütte, Meura, Rohrbach, 
Schwarzburg, Sitzendorf, Unterweißbach, Stadt Schwarzatal

1.
Das gemeinsame Wählerverzeichnis zu den oben aufgeführten 
Wahlen für die Gemeinde - die Stimmbezirke der Gemeinde/Stadt

Cursdorf, Deesbach, Döschnitz, Katzhütte, Meura, Rohr-
bach, Schwarzburg, Sitzendorf, Unterweißbach, Stadt 
Schwarzatal

kann in der Zeit vom 8. Juni 2020 bis 12. Juni 2020 (20. bis 16. 
Tag vor der Wahl) während der allgemeinen Öffnungszeiten (Di. 
09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr, Do. 09:00 - 12:00 Uhr 
und 13:00 - 16:00 Uhr, Fr. 09:00 - 12:00 Uhr)

im Einwohnermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzatal, Standort Sitzendorf
Hauptstraße 40 07429 Sitzendorf

von Wahlberechtigten eingesehen werden. Jeder Wahlberechtig-
ter hat das Recht, an Werktagen vom 8. Juni 2020 bis 12. Juni 
2020 (Einsichtsfrist) während der vorstehend genannten Öff-
nungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten zu überprüfen. Zur Überprüfung 
der Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen haben Wahlberech-
tigte während der Einsichtsfrist nur dann ein Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis, wenn sie Tatsachen glaubhaft ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung nach Nr. 1 Satz 3 besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk 
nach dem Thüringer Meldegesetz eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die be-
treffende Wahl eingetragen ist oder für diese einen Wahl-
schein hat.
2.
Jeder Wahlberichtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtsfrist (8. Juni 
2020 bis 12. Juni 2020), spätestens am 12. Juni 2020 (16. Tag 
vor der Wahl) bis 12:00 Uhr,

im Einwohnermeldeamt der Verwaltungsgemeinschaft 
Schwarzatal, Standort Sitzendorf
Hauptstraße 40 07429 Sitzendorf

Einwendungen erheben.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.
3.
Wahlberechtigte, die im Wählerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten bis spätestens zum 7. Juni 2020 (21. Tag vor der Wahl) 
eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahl-
berechtigt zu sein, muss rechtzeitig Einwendungen gegen das 
Wählerverzeichnis erheben, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein-
getragen werden und die bereits Wahlschein(e) und Briefwahlun-
terlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
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Argentur für Arbeit Jena

#ZukunftKlarmachen JETZT!

Berufsberater machen startklar für die berufliche Zukunft.

Berufswahl reloaded heißt es für viele Schülerinnen und Schü-
ler inmitten der Corona-Krise. Während für einige der Schwebe-
zustand bei der Ausbildungsstellensuche zur Belastung wird, 
erleben andere wie sich der Traum vom Überbrückungsjahr im 
Ausland buchstäblich in Luft auflöst. Auch bei der Studienwahl 
gibt es ganz viele offene Fragen. Manche haben die berufliche 
Zukunft aus den Augen verloren und benötigen dringend Pers-
pektiven und Orientierung.
Die Berufsberatung der Arbeitsagentur ist für euch da und macht 
startklar für die berufliche Zukunft. Wir zeigen Wege auf und 
vermitteln auch weiter in Ausbildung sowie duales Studium. Bis 
unser Haus wieder öffnet, findet Beratung telefonisch oder per 
Mail statt. Zudem werden wir ab sofort mit der Kampagne #Zu-
kunftKlarmachen auf unsere digitalen Angebote aufmerksam 
machen. Unsere Botschaft lautet: „Nutzt JETZT die Zeit, euch 
zu informieren, wie eure berufliche Zukunft aussehen kann.“ Wir 
jedenfalls freuen uns schon auf euch.

Telefon: 0800 4 5555 00
Mail: Jena.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Gemeinde Cursdorf

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen im  
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Cursdorf

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Cursdorf bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Dorfgemeinschaftshaus
Ortsstraße 23

98744 Cursdorf
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.

Mitteilungen

Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt

Bußgelder bis zu 50.000 Euro bei Verstößen gegen 
Wasserentnahmeverbot

Andauernde Trockenheit: Landkreis untersagt zeitweilige 
die Entnahme von Oberflächenwasser aus Gewässern - zu-
nächst bis zum 31. Oktober. Es gibt dabei auch Ausnahmen

Saalfeld. Auf Grund der andauernden Trockenheit und der damit 
verbundenen geringen Wasserführung in den Gewässern weist 
die untere Wasserbehörde darauf hin, dass bis auf weiteres eine 
Entnahme von Wasser aus Bächen, Flüssen und Seen mittels 
Pumpen oder Schläuchen derzeit verboten ist.
Das Wasserentnahmeverbot gilt auf Grund der am 19. Mai im 
Amtsblatt des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt veröffentlichten 
Allgemeinverfügung. Der zuständige Sachgebietsleiter Thomas 
Feuerstein weist besonders darauf hin: „Das Verbot zur Wasse-
rentnahme greift auch in den Fällen, in denen die Wasserentnah-
me in der Vergangenheit durch eine wasserrechtliche Erlaubnis 
gestattet wurde!“
Das Verbot der Wasserentnahme ist notwendig, da das Nie-
derschlagsdefizit der vergangenen Monate zu sehr geringen 
Abflüssen in den Oberflächengewässern geführt hat. Die Was-
serführung liegt gegenwärtig wiederholt deutlich unter dem lang-
jährigen mittleren Niedrigwasserabfluss für diese Jahreszeit. Um 
die ohnehin besorgniserregend niedrige Wasserführung in den 
oberirdischen Gewässern nicht noch weiter zu verschärfen, gilt 
das Wasserentnahmeverbot zunächst bis zum 31. Oktober 2020.

Stetige Prüfung der Abflusssituation
Die Untere Wasserbehörde prüft dabei in regelmäßigen Zeitab-
ständen, ob das Verbot im Falle einer unerwarteten Verbesse-
rung der Abflusssituation auch bereits vor dem 31. Oktober 2020 
aufgehoben werden kann.

Zudem beinhaltet die Allgemeinverfügung mehrere Ausnah-
meregelungen.
So sind Wasserentnahmen aus der Saale weiterhin gestattet, da 
der gewässerökologisch notwendige Mindestwasserabfluss hier 
wegen der Steuerung durch die Saaletalsperre gesichert ist. Be-
nötigt wird dafür aber eine Genehmigung der Unteren Wasser-
behörde.

Wasserentnahme zulässig mit Handgefäßen
Im Hinblick auf die Saale und auf alle anderen Flüsse sowie 
Bäche und Seen im Landkreisgebiet ist eine Wasserentnahme 
weiterhin zulässig, wenn das Wasser mithilfe von Handgefäßen, 
beispielsweise mittels Gießkanne oder Eimer, von Hand aus dem 
Gewässer geschöpft wird.

Verbotsregelung erfasst Pumpen und Schläuche
Wasserentnahmen mittels Pumpen oder Schläuchen, beispiels-
weise zum Zwecke der Gartenbewässerung oder zum Befüllen 
von Wasserfässern, werden jedoch von der Verbotsregelung er-
fasst und sind daher unzulässig. An der Saale besteht dafür wei-
terhin die Möglichkeit, aber nur, wenn eine Genehmigung von der 
Unteren Wasserbehörde eingeholt wurde.

Hohe Bußgelder sind möglich
Verstöße gegen das Wasserentnahmeverbot können mit Bußgel-
dern von bis zu 50.000 Euro geahndet werden.

Für Rückfragen stehen die Mitarbeiter der Unteren Wasserbe-
hörde unter
Tel.: 03671 823-813 oder 03671 823-814 zur Verfügung.

Martin Modes
Presse- und Kulturamt
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Beschlüsse des Gemeinderates

In der 07. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Cursdorf am 26.02.2020 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:

Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 037-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss zum Widerspruch Kreisumlage 2020
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0

Nicht öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 038-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss zum Ankauf einer noch zu vermessenden Teilfläche in 
der Schulstraße der Gemeinde Cursdorf
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 039-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss zum 3 Jahresabschussplan Wild
Abstimmungsergebnis: JA: 5; Nein: 1; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 040-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss zur Ersatzbeschaffung für Pistenraupe Kässbohrer 
PP60
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 041-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss über die Erteilung eines gemeindlichen Einverneh-
men zum Antrag auf Vorbescheid
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 042-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss über die Erteilung eines gemeindlichen Einverneh-
men zum Bauvorhaben
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 043-07/2020 vom 26.02.2020
Beschluss zu der Verpachtung einer landwirtschaftlichen Nutz-
fläche
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0

Die Beschlüsse des öffentlichen Teils sind im Wortlaut in der Ver-
waltungsgemeinschaft „Schwarzatal“, 98744 Stadt Schwarza-
tal, Ortschaft Oberweißbach/Thür. Wald, Markt 5 im Sekretariat 
(Zimmer 2) während der Dienstzeiten einzusehen.

gez. Eilhauer
Bürgermeister

Beschlüsse des Gemeinderates

In der 06. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Cursdorf am 18.12.2019 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst:

Öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 029-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zum Neubau Multifunktionsgebäude/ Vorstellung Ent-
wurfsplanung und Kostenberechnung zur Antragstellung beim 
Fördermittelgeber
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 030-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zum Rechnungsprüfungsbericht zur Jahresrechnung 
2018 der Gemeinde Cursdorf
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 031-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zur Entlastung des Bürgermeisters und der Beigeord-
neten für das Haushaltsjahr 2018
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 032-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss über den Gemeindezuschuss für den Kindergarten 
„Bergbahnkids“ im Haushaltsjahr 2020
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 033-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zur Verfahrensweise einer ordnungsgemäßen Rege-
lung für die Kassen, Konten und der allgemeinen Finanzverwal-
tung der Gemeinde Cursdorf
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0

Nicht öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 034-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zu einem Ingenieurvertrag zur Planungsleistung zum 
Multifunktionsgebäude, Am Farrenbergweg
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0

4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal
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Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Beschluss Nr. 035-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss eines Nutzungsvertrages mit dem Gewässerunterhal-
tungsverband (GUV)
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 036-06/2019 vom 18.12.2019
Beschluss zur Übertragung der Wohnungsverwaltung
Abstimmungsergebnis: JA: 7; Nein: 0; Enthaltungen: 0

Die Beschlüsse des öffentlichen Teils sind im Wortlaut in der Ver-
waltungsgemeinschaft „Schwarzatal“, 98744 Stadt Schwarza-
tal, Ortschaft Oberweißbach/Thür. Wald, Markt 5 im Sekretariat 
(Zimmer 2) während der Dienstzeiten einzusehen.

gez. Eilhauer
Bürgermeister

Mitteilungen

Ausgabe Müllmarken
Ab 18.05.2020 können im Sekretariat der Gemeindeverwaltung 
Cursdorf und in der Touristinformation Cursdorf, Ortsstraße 23 
Müllmarken und Müllsäcke zu den Öffnungszeiten erworben wer-
den.

Gemeinde Deesbach

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen im  
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Deesbach

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Deesbach bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Jugendtreff Deesbach
Wagengasse 26
98744 Deesbach

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
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Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Öffentliche Bekanntmachung der  
Offenlegung der Grenzwiederherstellung 
von Flurstücksgrenzen
In der

Gemeinde: Deesbach Gemarkung: Deesbach
Flur: 2 Flurstück: 1332/617
wurden Vermessungsarbeiten zur Grenzwiederherstellung und 
zur Grenzfeststellung nach den Bestimmungen der §§ 9 bis 
14 des Thüringer Vermessungs- und Geoinformationsgesetzes 
(ThürVermGeoG) vom 16. Dezember 2008 ( GVBI. S. 574 ) in 
der jeweils geltenden Fassung durchgeführt. Über das Ergeb-
nis der Liegenschaftsvermessung wurde eine Grenzniederschrift 
aufgenommen.
Diese Grenzniederschrift und die Dokumentation der Anhörung 
der Beteiligten sowie die dazugehörige Skizze können von den 
Beteiligten

in der Zeit vom 01.07. bis 31.07.2020
in den Räumlichkeiten der VG Schwarzatal während der Öff-
nungszeiten eingesehen werden.
Gemäß § 10 Abs. 4 ThürVermGeoG wird durch Offenlegung das 
Ergebnis der oben genannten Liegenschaftsvermessung be-
kanntgegeben. Das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung gilt 
als anerkannt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der Of-
fenlegungsfrist kein Widerspruch eingelegt wurde.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen das Ergebnis der Liegenschaftsvermessung kann inner-
halb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist bei der Ver-
messungsstelle Dipl.-Ing. FH Hubertus Stolze, Öffentlich bestell-
ter Vermessungsingenieur, Piesauer Str. 2, 98724 Neuhaus am 
Rennweg Widerspruch eingelegt werden.

Neuhaus am Rennweg, den 01.06.2020
Dipl.-Ing. (FH) Hubertus Stolze
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Piesauer Str. 2, 98724 Neuhaus a. Rwg. Ortsteil Lichte

Gemeinde Döschnitz

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen im  
Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Döschnitz

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Döschnitz bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Gemeindebüro
Ortsstraße 9a

07429 Döschnitz
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie spä-
testens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort eingehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
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Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinden Döschnitz und Meura
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
2 Timotheus 1,7

Sehr herzlich laden wir ein zu den Gottesdiensten, die wir wieder 
gemeinsam feiern dürfen!

GOTTESDIENSTE

So. 31. Mai - Pfingstsonntag 14:00 Uhr
Döschnitz
Mo. 01. Juni - Pfingstmontag 10:00 Uhr
Kirche Meura

Gottes SEGEN wünscht Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
www.kirchspiel-doeschnitz.de

Gemeinde Katzhütte

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Katzhütte

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Katzhütte bildet zwei (2) Stimmbezirke.
Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00101 befindet sich im:

Sporthalle Katzhütte
Schwarzburger Straße 14a

98746 Katzhütte
Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00102 befindet sich im:

Sporthalle Katzhütte
Schwarzburger Straße 14a

98746 Katzhütte
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis – Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis – oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

Haushaltssatzung und Haushaltsplan  
der Gemeinde Döschnitz  
für das Haushaltsjahr 2020
Die Gemeinde Döschnitz erhielt mit Schreiben vom 27.04.2020 
des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt die Mitteilung, dass die 
Haushaltssatzung sowie der Haushaltsplan behandelt und ge-
nehmigt wurden.
Die Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gege-
ben.

Die Haushaltssatzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres 2020 
in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr 2020 (§ 55 Abs. 3 der Thü-
ringer Kommunalordnung - ThürKO).
Der Haushaltsplan liegt in der Zeit

vom 08.06.2020 bis 22.06.2020
zu den Dienststunden der Verwaltungsgemeinschaft „Schwarza-
tal“, Hauptstr. 40, 07429 Sitzendorf, Zimmer 105, aus (§ 57 Abs. 
3 ThürKO).

Haushaltssatzung Gemeinde Döschnitz (Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt) für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund der §§ 19, 21, 55 und 60 Abs. 1 der Thüringer Kom-
munalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2018 (GVBl. S. 74) 
und der Verordnung über das Gemeindehaushaltsrecht Thü-
ringen (ThürGemHV) vom 26. Januar 1993 (GVBl. S. 181) zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 7. April 2014 (GVBl. S. 
150), beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Döschnitz 
folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Jahr 2020 wird 
hiermit festgesetzt. Er schließt
im Verwaltungshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit �  273.917,00 €
und im Vermögenshaushalt

in den Einnahmen und Ausgaben mit �  86.783,00 €
ab.

§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemeindesteu-
ern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- u. forstwirtschaftlichen
Betriebe (A) �  300 v. H.

b) für die Grundstücke (B) �  405 v. H.
2. Gewerbesteuer �  400 v. H.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 45.700,00 € 
festgesetzt.

§ 6
Keine Angaben

§ 7
Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2020 in Kraft.

Döschnitz, den ………………
gez. Klaus Biehl�  (Siegel)
Bürgermeister der Gemeinde Döschnitz
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinden Katzhütte und 
Oelze
Der Monatsspruch für Mai:
Dient einander als gute Verwalter der vielfältigen Gnade Got-
tes, jeder mit der Gabe, die er empfangen hat! � 1.Petr 4,10

Liebe Gottesdienstfreunde!
Seit 3. Mai 2020 ist es wieder möglich, unter Wahrung der hy-
gienischen Erfordernisse Gottesdienste in unseren Kirchen zu 
feiern. Dafür sind wir dankbar und hoffen, daß die zweite Welle 
der Pandemie, die Mitte Mai zu erwarten ist, uns verschont. Bis 
mindestens Pfingsten bekommen alle, die Interesse daran ha-
ben, einen ausgearbeiteten Hausgottesdienst in ihren Briefkas-
ten zu Hause. Dasselbe Programm findet zu den angegebenen 
Gottesdienstzeiten auch in den Kirchen statt, so daß jede und 
jeder daran im Geiste Anteil nehmen kann.
Für unsere Gottesdienste gilt bis auf weiteres:

1. In der Kirche dürfen maximal 30 Personen zusammenkom-
men, im Freien maximal 50 Personen.

2. Der Sicherheitsabstand beträgt mindestens 1,5 m in alle 
Richtungen (außer bei Menschen, die im gleichen Haushalt 
leben). Auf diese Abstände ist sowohl beim Betreten / Verlas-
sen der Kirche als auch in den Sitzreihen zu achten.

3. Alle Teilnehmer werden in einer Teilnehmerliste mit Name, 
Anschrift und Telefonnummer registriert. Diese Liste sind 
nach dem Gottesdienst vier Wochen im Pfarramt aufzube-
wahren und auf Anforderung des Gesundheitsamtes zur Ver-
fügung zu stellen, um eventuelle Infektionsketten zurück zu 
verfolgen. Danach werden sie vernichtet.

4. Handschlag zur Begrüßung und Verabschiedung ist nicht zu-
lässig.

5. Es sollen Möglichkeiten zur Händedesinfektion bereitgehal-
ten werden.

6. Zum Gottesdienst ist ein Mundschutz mitzubringen.
7. Kollekten werden nicht in den Bankreihen, sondern kontakt-

los am Ausgang gesammelt.
8. Die Jubelkonfirmationen werden voraussichtlich im kommen-

den Jahr für zwei Jahrgänge gemeinsam stattfinden.

Gottesdienste im Kirchspiel:

- am Pfingstsonntag, dem 31.05.2020
09.30 Uhr Oberhain
13.30 Uhr Oelze, Konfirmation mit begrenzter Teilnehmer-
zahl, zuerst Angehörige!

- am Pfingstmontag, dem 01.06.2020
09.30 Uhr Egelsdorf

- am Sonntag Trinitatis, dem 07.06.2020
09.30 Uhr Herschdorf
14.00 Uhr Allendorf

- am 1. Sonntag nach Trinitatis, dem 14.06.2020
09.30 Uhr Egelsdorf

- am 2. Sonntag nach Trinitatis, dem 21.06.2020
13.30 Uhr Oelze

- am Mittwoch Johannistag, dem 24.06.2020
19.00 Uhr Katzhütte, Mittsommergrillen, Andacht und Kino

- am 3. Sonntag nach Trinitatis, dem 28.06.2020
10.00 Uhr Aschau
15.00 Uhr Katzhütte

Weitere Veranstaltungen in der Kirchgemeinde, im 
Kirchspiel und in der Region:

Sämtliche Gruppen und Gemeindeveranstaltungen in allen 
unseren Kirchgemeinden fallen bis auf weiteres aus!

Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal
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5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Herzlichen Dank allen, denen die ausgearbeiteten Hausgottes-
dienste gutgetan haben, und die an der Rückmeldung dazu teil-
genommen haben! Wenn Sie die Materialien auch wöchent-
lich zu sich nach Hause bekommen möchten, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt!
Anmeldungen zum Konfirmandenunterricht für den Konfir-
mationsjahrgang 2022 (also in der Regel die jetzige 6.Klasse) 
erfolgen bitte bis zum 15.Mai 2020 an das Pfarramt Oberhain. 
Die näheren Umstände (Ort, Zeit usw.) besprechen wir bei einem 
Treffen, nach jetzigem Stand geplant am Dienstag, dem 2.6. um 
19 Uhr im Pfarrhaus Oberhain, zum dem alle Angemeldeten mit 
ihren Eltern eingeladen werden.

In dieser schweren Zeit bete ich für Sie. Tun Sie dies auch fürei-
nander, besonders für Menschen, die im Krankenhaus oder im 
Pflegeheim sind.
Allen, die Geburtstag haben und in diesen Tag nicht im Kreise 
ihrer Lieben feiern können, dennoch herzliche Segenswünsche! 
Bleiben Sie behütet, insbesondere vor einer Infektion!

Ihr Pfarrer Frank Fischer
Ev.-Luth. Pfarramt Oberhain
Oberhain Nr.12, 07426 Königsee
Tel. 036738 / 42627

Gemeinde Meura

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Meura

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Meura bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Vereinshaus
Ortsstraße 2f
98744 Meura

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
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Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-

Mitteilungen

Werte Einwohner der Gemeinde Meura,
aufgrund der immer noch bestehenden drastischen Einschrän-
kungen im öffentlichen und privaten Bereich durch die Corona-
Krise haben sich die Gemeindevertreter abgestimmt, dass eine 
650 Jahrfeier von Meura in dem geplanten Umfang nicht stattfin-
den kann.
Konkret bedeutet das, dass die Jahrfeier am 14.06.2020 durch 
die Gemeinde als Veranstalter abgesagt wird.
Seitens der Gemeinde und deren Vertreter wird dem Festko-
mitee und allen Helfern für ihren Einsatz, ihre Zeit und bishe-
rige Arbeit zur Vorbereitung der Jahrfeier gedankt.

M. Kasimir
1. Beigeordnete

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinden Döschnitz und Meura
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
2 Timotheus 1,7

Sehr herzlich laden wir ein zu den Gottesdiensten, die wir wieder 
gemeinsam feiern dürfen!

GOTTESDIENSTE

So. 31. Mai - Pfingstsonntag 14:00 Uhr
Döschnitz
Mo. 01. Juni - Pfingstmontag 10:00 Uhr
Kirche Meura

Gottes SEGEN wünscht Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
www.kirchspiel-doeschnitz.de

Gemeinde Rohrbach

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Rohrbach

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Rohrbach bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Gemeindeamt Rohrbach
Ortsstraße 30b

07429 Rohrbach
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.



Amtsblatt VG „Schwarzatal“	 - 12 -	 Nr. 6/2020

Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen, sowie in den Arbeitsräumen 

buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Stadt Schwarzatal

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Stadt Schwarzatal

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Stadt Schwarzatal bildet vier (4) Stimmbezirke.
Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00101 befindet sich im:

Bürgerhaus
Oberweißbach

Markt 4
98744 Schwarzatal

Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00201 befindet sich im:
Vereinsraum

Oberweißbach
Ortsstraße 30

98744 Schwarzatal
Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00301 befindet sich im:

Vereinshaus „Hirsch“
Meuselbach-Schwarzmühle

Laubtalstraße 14
98744 Schwarzatal

Der Wahlraum des Stimmbezirkes 00401 befindet sich im:
Gemeindezentrum Mühlwiese

Mellenbach-Glasbach
Mühlwiese 1

98744 Schwarzatal
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses ist ein Briefwahlvor-
stand gebildet worden. Die Arbeitsräume des Briefwahlvorstands 
befinden sich im

Bürgerhaus
Oberweißbach

Markt 4
98744 Schwarzatal

Der Briefwahlvorstand tritt am Wahltag, dem 28.06.2020 um 
15:00 Uhr zur Ermittlung des Wahlergebnisses zusammen.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, sowie zu den 
Arbeitsräumen des Briefwahlvorstandes, soweit dies ohne Stö-
rungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.



Amtsblatt VG „Schwarzatal“	 - 13 -	 Nr. 6/2020

Gemeinde Schwarzburg

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen 
 im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Schwarzburg

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Schwarzburg bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Bürgerhaus Schwarzburg
Burkersdorfer Straße 2

07427 Schwarzburg
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

des Briefwahlvorstands fortgesetzt, falls sie im Anschluss an die 
Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Beschlüsse des Stadtrates

In der 03. Sitzung des Bauausschusses der Stadt 
Schwarzatal am 30.01.2020 wurden folgende Be-
schlüsse gefasst:

Nicht öffentlicher Teil
Beschluss Nr. 003-03/2020 vom 30.01.2020
Beschluss über die Erteilung eines gemeindlichen Einverneh-
mens zu einem Bauantrag
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 004-03/2020 vom 30.01.2020
Beschluss über die Eintragung einer Baulast
Abstimmungsergebnis: JA: 5; Nein: 1; Enthaltungen: 0
Beschluss Nr. 005-03/2020 vom 30.01.2020
Beschluss über die Erteilung eines gemeindlichen Einverneh-
mens zu einem Bauantrag
Abstimmungsergebnis: JA: 6; Nein: 0; Enthaltungen: 0

gez. Kräupner
Bürgermeisterin

Stadt Schwarzatal

Vereine und Verbände

Gemeinsam Sport trotz Krise
Fitnessstudios und Turnhallen geschlossen; das Treffen in Grup-
pen verboten; das Kontaktverbot ausgerufen; wir sollen zuhau-
se bleiben... doch für viele ist es schwer, sich allein zuhause zu 
motivieren, weiter Sport zu machen. Der innere Schweinehund 
ist einfach zu groß. Die Trainerin der Sportgruppe FUNASTICS 
motivierte daher ihre Sportmädels täglich mit kurzen Videos 
über 10-minütige Sportprogramme, denn wenn man wenigstens 
ein bekanntes Gesicht sieht und die Übungen nur nachmachen 
braucht, dann fällt es schon mal etwas leichter. Am 1. April 2020 
kam dann noch die Idee dazu, zweimal wöchentlich eine halbe 
Stunde über Videokonferenz gemeinsam zu sporteln. Das kam 
gut an und wurde kurz darauf sogar sportgruppenübergreifend 
genutzt, denn auch Frauen der Fun-Sport FG trainierten nun al-
lein zuhause, aber gemeinsam mit den anderen, vor ihren Bild-
schirmen mit. So kommen wir sportlich gut durch die Krisenzeit 
und freuen uns natürlich dennoch, wenn die Halle für uns wieder 
geöffnet wird und wir wieder zusammen dort trainieren können. 
Euch allen wünschen wir gutes Durchhalten in dieser verrückten 
Zeit. Bleibt gesund!

Die Mädels der Sportgruppen FUNTASTICS und Fun-Sport FG
SV 1882 Mellenbach
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Gemeinde Sitzendorf

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Sitzendorf

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Sitzendorf bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Sportstätten
Am Sportplatz 5
07429 Sitzendorf

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinde Schwarzburg
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
2 Timotheus 1,7

Sehr herzlich laden wir ein zu den Gottesdiensten, die wir wieder 
gemeinsam feiern dürfen!

GOTTESDIENSTE

So. 31. Mai - Pfingstsonntag 14:00 Uhr
Talkirche Schwarzburg

Gottes SEGEN wünscht Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
www.kirchspiel-doeschnitz.de
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Gemeinde Unterweißbach

Wahlbekanntmachung

für die Landratswahlen  
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt am 28. Juni 2020 

in der Gemeinde Unterweißbach

1.
Am 28. Juni 2020 finden die Landratswahlen von 8:00 Uhr bis 
18:00 Uhr statt.
Anschließend wird das Wahlergebnis ermittelt.
2.
Die Gemeinde Unterweißbach bildet einen Stimmbezirk.
Der Wahlraum befindet sich im:

Gemeindezentrum
Lichtetalstraße 38

98744 Unterweißbach
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten über-
mittelt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind 
öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum Wahlraum, soweit dies 
ohne Störungen des Wahlgeschäfts möglich ist.
Wähler die einen Wahlschein haben, können durch Briefwahl an 
der Wahl teilnehmen. Sie müssen ihren Wahlbrief an die auf dem 
Wahlbriefumschlag angegebene Stelle übersenden.
Wahlbriefe müssen so rechtzeitig übersandt werden, dass sie 
spätestens am Wahltag (28. Juni 2020) bis 18:00 Uhr dort ein-
gehen.
Wahlbriefe können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag an-
gegebenen Stelle abgegeben werden. Der Briefwahlvorstand ist 
nicht zuständig für die Entgegennahme von Wahlbriefen.
3.
Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimm-
bezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtli-
chen Personalausweis - Unionsbürger einen gültigen Identitäts-
ausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Bewahren Sie die Wahlbenachrichtigung nach der Wahl auf, weil 
sie für eine eventuelle Stichwahl noch benötigt wird.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält 
nach Betreten des Wahlraums für jede Wahl, für die er wahlbe-
rechtigt ist, einen Stimmzettel ausgehändigt.
4.
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wähler ver-
geben ihre Stimme dadurch, dass sie auf dem amtlichen Stimm-
zettel einen der aufgedruckten Wahlvorschläge kennzeichnen.
5. Wahlablauf
Im Wahlraum erhalten Sie am Tisch des Wahlvorstandes, nach-
dem ein Mitglied des Wahlvorstandes Ihre Wahlberechtigung 
anhand der Wahlbenachrichtigung und des Wählerverzeichnis-
ses festgestellt hat, einen Stimmzettel für jede Wahl, zu der Sie 
wahlberechtigt sind.
Auf Verlangen müssen Sie sich ausweisen. Sie kennzeichnen 
Ihren Stimmzettel in der Wahlzelle und falten ihn dort so zusam-
men, dass Ihre Kennzeichnung andere Personen nicht erkennen 
können. Jeder Stimmzettel muss einzeln gefaltet werden. Da-
nach gehen Sie an den Tisch des Wahlvorstands, nennen Ihren 
Namen und auf Anfrage Ihre Anschrift.
Bitte beachten Sie:
Der Wahlvorstand muss einen Wähler zurückweisen, der

a) seinen Stimmzettel außerhalb der Wahlzelle gekennzeichnet 
oder gefaltet hat,

b) seinen Stimmzettel nicht ordnungsgemäß gefaltet hat, so 
dass erkennbar ist, wie der Wähler gewählt hat,

c) seinen Stimmzettel mit einem äußeren Merkmal versehen 
hat,

d) einen erkennbar nicht amtlich hergestellten Stimmzettel be-
nutzt hat oder

e) außer dem Stimmzettel einen weiteren Gegenstand in die 
Wahlurne legen will.

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinden Sitzendorf und Unter-
weißbach
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
2 Timotheus 1,7

Sehr herzlich laden wir ein zu den Gottesdiensten, die wir wieder 
gemeinsam feiern dürfen!

GOTTESDIENSTE

Mo. 01. Juni - Pfingstmontag 17:00 Uhr
Kirche Unterweißbach
So. 07. Juni 14:00 Uhr
Bergkirche Sitzendorf

Gottes SEGEN wünscht Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
www.kirchspiel-doeschnitz.de
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Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinden Sitzendorf  
und Unterweißbach
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.
2 Timotheus 1,7

Sehr herzlich laden wir ein zu den Gottesdiensten, die wir wieder 
gemeinsam feiern dürfen!

GOTTESDIENSTE

Mo. 01. Juni - Pfingstmontag 17:00 Uhr
Kirche Unterweißbach
So. 07. Juni 14:00 Uhr
Bergkirche Sitzendorf

Gottes SEGEN wünscht Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
www.kirchspiel-doeschnitz.de

Sobald der Schriftführer Ihren Namen im Wählerverzeichnis ge-
funden hat und keine Zurückweisungsgründe vorliegen, gibt der 
Wahlvorsteher oder ein von ihm beauftragtes Mitglied des Wahl-
vorstands die Wahlurne frei.
Sie legen daraufhin den Stimmzettel in die Wahlurne. Der Schrift-
führer vermerkt die Stimmabgabe in der dafür vorgesehenen 
Spalte des Wählerverzeichnisses.
Haben Sie Ihren Stimmzettel verschrieben oder versehentlich 
unbrauchbar gemacht oder werden Sie aus den oben genannten 
Gründen zurückgewiesen, so ist Ihnen auf Verlangen ein neuer 
Stimmzettel auszuhändigen, nachdem Sie den alten Stimmzettel 
im Beisein eines Mitglieds des Wahlvorstands zerrissen haben.
Der Wahlvorstand hat darüber zu wachen, dass das Wahlge-
heimnis gewahrt bleibt. Er achtet darauf, dass sich immer nur ein 
Wähler in der Wahlzelle aufhält.
Ein Wähler, der des Schreibens oder Lesens unkundig oder durch 
ein körperliches Gebrechen an der persönlichen Kennzeichnung 
des Stimmzettels gehindert ist, kann sich der Hilfe einer Vertrau-
ensperson bedienen. Der Wähler gibt dies dem Wahlvorstand 
bekannt. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler bestimm-
tes Mitglied des Wahlvorstands sein. Die Hilfeleistung hat sich 
auf die Erfüllung der Wünsche des Wählers zu beschränken. Die 
Vertrauensperson darf gemeinsam mit dem Wähler die Wahlzelle 
aufsuchen, wenn dies zur Hilfeleistung erforderlich ist.
6.
Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur 
persönlich ausüben. Nach § 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetz-
buches wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft, wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Er-
gebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht oder 
eine solche Tat versucht.
7.
Die Ermittlung des Wahlergebnisses wird am Montag, dem 29. 
Juni 2020 um 08:00 Uhr bis voraussichtlich 18:00 Uhr, in den 
oben angegebenen Wahlräumen fortgesetzt, falls sie im An-
schluss an die Wahlhandlung nicht beendet werden kann.

Schwarzatal, 29.05.2020
Verwaltungsgemeinschaft Schwarzatal
Markt 5
98744 Schwarzatal

Mitteilungen

Wasserentnahme an Lichte und Weißbach
Die Entnahme von Oberflächenwasser an Lichte und Weißbach 
mit Pumpenanlagen ist verboten und wird bei Anzeige beim 
Landratsamt mit Strafen bis 50000 € geahndet.

Der Gemeinderat

Wichtige Information!
Die Gemeinde Unterweißbach möchte noch einmal ausdrücklich 
betonen, dass jegliche Ablagerung von Bauschutt, Sperrmüll, 
Grünschnitt etc. an Weißbach und Lichte verboten ist.
Die Untere Wasserbehörde, das Ordnungsamt und das Umwelt-
amt führen wiederkehrend Kontrollen durch.
Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht und mit Stra-
fen belegt!

Der Gemeinderat

Anzeigenteil

In eigener Sache: Für den Fall, dass Ihr 
Mitteilungsblatt wegen des Corona-Virus 
nicht oder nur eingeschränkt hergestellt oder 
verteilt werden kann, haben wir alle Inhalte 
online freigeschaltet.

➡ Nutzen Sie die Möglichkeit unter: OL.WITTICH.DE!

Nächster Redaktionsschluss

Montag, den 22.06.2020

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 03.07.2020


